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Zürich, den 15. Juli 1932. Erscheint einmal monatlich. V. Jahrgang. Nr. 7
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+ 6. Schweizerischer Fouriertag 1932

6. und 7. Äugust in Rorschach.

Mitteilung No. 6 des Organisationskomitees.

Nur noch wenige Wodhen trennen uns und Ror»

schach, die militärisch freundlich gesinnte st. gallische Hafen»
Stadt, öffnet den wackern Fourieren aller Waffen in Be=

gleitung einer ansehnlichen Zahl von Herren Offizieren
die gastfreundlichen Tore. Zu diesen Gästen reihen sich

die uns nahestehenden Kameraden aus den Unteroffiziers»
Sektionen ein. Das Organisationskomitee mit dem ihm

unterstellten Subkomitee hat denn auch die Vorarbeiten
auf der ganzen Linie derart gefördert, dass in Verbin»
dung mit den Eidg., Kantonalen und Ortsbehörden, sowie
der Anteilnahme der Gesamtbevölkerung das Fundament
für eine zuversichtlich gute Durchführung geschaffen ist.

Nun aber ist es Sache unserer Verbandsleitung, der

Sektionsvorstände und nicht zuletzt jedes einzelnen Mit»
gliedes, Hand anzulegen, dass alle Organe mit der un=
übersehbaren Vorarbeit «/oö/ getäuscht werden, £t<?/V

VW/«/// c/7e ATTc c/c'5 Schweiz. Fourierverbandes/welch
feldtüchtiger Tcw/rär wollte hier hintanstehn und zu Hause

bleiben, um nachträglich nur vom Hörensagen das Fou»
riertreffen von 1932 miterlebt zu haben. kP/r

«/ö£, Waffenkameraden, aus allen Teilen unseres lieben

Vaterlandes, zu einem machtvollem Aufmarsche der Ver»
pflegler, der den Gegnern unserer Armee zu denken

geben soll und unseren eidg. Behörden und den Führern

unseres Heerwesens volle Befriedigung über die ausser»
dienstliche Tätigkeit verschafft.

Anmeldungen. Wir erwarten entsprechend den

Weisungen des Ihnen in den letzten Tagen zugegangenen
Sammel=Formulars für die Bestellung der Teilnehmer»
Karten die schlussendlichen Anmeldungen und Betrags»

Ueberweisungen an den Präsidenten des Finanzkomitees,
Herrn Adolf Oes, Fourier, auf endstehende Adresse und
und Postcheck No.

Auszeichnungen. Der bekannte Militärzeichner und

Künstler, Herr Hauptm. H. Laubi, Zürich, hat das Sei»

nige dazu beigetragen, künstlerisch sehr gute Vorlagen
für die Auszeichnungen zu schaffen. Wir lassen im Bilde
verkleinert, als Wegleitung für die sinnreichen Auszeich»

nungen, die Zeichnung der erstmals zur Verabfolgung
gelangenden Fouriermedaillons, die in Silber und Bronze

ausgeführt werden, hier folgen.

Bewilligung zum Tragen der Uniform. Das Eidg.
Militärdepartement hat allen Teilnehmern am 6. Schweiz.

Fouriertag 1932 in Rorschach das Tragen der Uniform
für die Tage 5., 6., 7. und 8. August bewilligt.

Tenue bei den Wettübungen. Mütze, Säbel,
Pistole. Das nötige Kartenmaterial für die Wettübungen
wird bereitgehalten.

Tagesprogramm. Das nun in allen seinen Details
festgelegte Tagesprogramm hat durch die Mitwirkung
verschiedener Organisationen Erweiterungen erfahren,-
das Programm ist der Teilnehmerkarte beigefügt. —
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